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 An die 
Schweizer Delegation des 
Oberrheinrates 
Herrn Dr. Christian von Wartburg 
Grossrat Basel-Stadt 
Präsident Oberrheinrat  
Parlamentsdienst Basel-Stadt 
Rathaus 
Marktplatz 9 
CH-4001 Basel 
 

 Liestal, 11. Mai 2021 

Resolutionen des Oberrheinrates vom 7. Dezember 2020: Stellungnahme der 
Nordwestschweizer Regierungskonferenz 

Sehr geehrter Herr Dr. von Wartburg 

Mit Schreiben vom 29. März 2021 hat die Schweizer Delegation des Oberrheinrates der 
Nordwestschweizer Regierungskonferenz (NWRK) die Resolutionen der Plenarver-
sammlung vom 7. Dezember 2020 zur Kenntnis gebracht. Im Folgenden übermitteln wir 
Ihnen hiermit gerne die gemeinsame Stellungnahme der Nordwestschweizer Kantone. 

 
Grenzüberschreitende Potentiale im Gesundheitsbereich ausschöpfen und 
Verbesserung des grenzüberschreitenden Zugangs zu Notdienstapotheken 

Die NWRK befürwortet es, die grenzüberschreitende Mobilität von Patientinnen und 
Patienten sowie Mitarbeitenden der Gesundheitsberufe am Oberrhein zu fördern und zu 
erleichtern. Aus ihrer Sicht ist das Pilotprojekt Basel-Lörrach, welches zwischen 2007 und 
2018 durchgeführt wurde, exemplarisch. An diesem nahmen Schweizer und deutsche 
Krankenversicherer sowie Kliniken des Kantons Basel-Stadt, des Kantons Basel-
Landschaft und des Landkreises Lörrach teil. Per 1. Januar 2019 wurde dieses Pilotprojekt 
in ein zeitlich unbefristetes Programm umgewandelt, nachdem ein Jahr zuvor die 
entsprechenden gesetzlichen Grundlagen auf Bundesebene in Kraft traten. Damit haben 
Bewohnerinnen und Bewohner der Kantone Basel-Stadt und Basel-Landschaft, welche bei 
einem teilnehmenden Versicherer obligatorisch krankenversichert sind, die Möglichkeit, 
sich bei den beteiligten Kliniken im grenznahen Deutschland behandeln zulassen.  
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Die NWRK spricht sich dafür aus die Gesundheitskooperation in der trinationalen 
Grenzregion im Rahmen des Kompetenzzentrums TRISAN weiterzuentwickeln. Es dient 
der Optimierung der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit und Förderung von 
Kooperationsprojekten im Gesundheitsbereich am Oberrhein und unterstützt die 
Gesundheitsakteure sowie die Arbeit der Expertinnen und Experten der AG 
Gesundheitspolitik der Oberrheinkonferenz. TRISAN ist bei der Begleitung einer Vielzahl 
von kleinen und grösseren Projekten tätig. Die Träger von TRISAN, darunter die Kantone 
Aargau, Basel-Landschaft, Basel-Stadt und Jura, prüfen zurzeit, wie eine nachhaltige 
Etablierung von TRISAN nach Beendigung des Interreg-Projekts aussehen könnte.  

Die NWRK erachtet es als sinnvoll, für die Region am Oberrhein, eine Verbesserung des 
Zugangs zu Notdienstapotheken im Nachbarland zu prüfen, weist aber auf das 
Territorialitätsprinzip in der obligatorischen Krankenpflegeversicherung hin. TRISAN 
befasst sich derzeit auch mit der Erarbeitung einer Studie zur Frage der Notfallapotheken. 
Diese Bestandsaufnahme zum rechtlichen Rahmen und den Problemen in der Praxis wird 
den Handlungsbedarf und die -möglichkeiten aufzeigen.  

 

Errungenschaften des Schengener Abkommens schützen 

Die NWRK spricht sich gegen eine Wiedereinführung von Binnengrenzkontrollen am 
Oberrhein aus. Die Beschränkungen des freien Grenzübertritts von März bis Juni 2020 im 
Rahmen der Bekämpfung der Corona-Pandemie haben die grenzüberschreitende 
Lebenswirklichkeit der Wirtschaft und Menschen am Oberrhein zu wenig berücksichtigt. 
Die Nordwestschweizer Kantone setzen sich seit Beginn der Pandemie für eine 
grenzüberschreitende Abstimmung der Corona-Massnahmen ein und unterstützen die 
Information der Öffentlichkeit, und zwar insbesondere auch mit den Aktivitäten der 
trinationalen Beratungseinrichtung INFOBEST Palmrain. Gerne verweisen wir für die 
Resolution auf die Stellungnahme der NWRK zu den Einschränkungen beim 
Grenzübertritt, welche wir Ihnen mit Brief vom 17. November 2020 haben zukommen 
lassen. 

 

Innovation und Energiewende: Der Oberrhein als europäische Modellregion 

Die NWRK nimmt die Resolution zur Innovation- und Energiewende zur Kenntnis. Sie 
unterstützt die Forderung, dass der Rückbau des ehemaligen Kernkraftwerks Fessenheim 
sowie die Lagerung, der Abtransport sowie die Entsorgung von radioaktiven Abfällen und 
Brennstoffen sicher organisiert werden. Eine Einschätzung zur Idee eines 
«Exzellenzzentrum für den Abbau kerntechnischer Anlagen» kann erst abgegeben 
werden, sobald konkrete Vorschläge und Vorhaben für die Nutzung des Areals des 
Kernkraftwerks Fessenheim vorliegen. 
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Verbesserung der grenzüberschreitenden Mobilität durch die Einrichtung neuer 
öffentlicher Buslinien am Oberrhein 

Die NWRK nimmt die Resolution zur Verbesserung der grenzüberschreitenden Mobilität 
zur Kenntnis und stimmt dem Oberrheinrat zu, dass die Förderung umweltfreundlicher 
Verkehrsvorhaben nicht an der Grenze enden darf. Im Gegenteil grenzüberschreitende 
Vorhaben müssen mehr Hürden überwinden und brauchen entsprechend eine stärkere 
Beachtung und Förderung. Die Verlängerungen der Tramlinien von Basel nach Saint-Louis 
und Weil am Rhein sowie die Buslinien von Allschwil nach Grenzach-Wyhlen und der 
grenzüberschreitende Stadtbus in Rheinfelden sind ebenso wie die laufende Planung für 
eine bessere Busverbindung zwischen Riehen und Inzlingen beste Beispiele für die 
Weiterentwicklung des öffentlichen Verkehrs über Landesgrenzen hinweg. Im Rahmen von 
Interreg VI werden sich mit dem Ziel der Förderung der nachhaltigen Mobilität weitere 
Möglichkeiten für grenzüberschreitende öffentliche Tram-, Bus- und Bahnlinien ergeben. 

 

Nachhaltige Sportentwicklung am Oberrhein 

Die NWRK anerkennt, dass Sport prädestiniert ist für den grenzüberschreitenden 
Austausch am Oberrhein und für ein nachhaltiges Miteinander der Menschen in der 
Grenzregion. Die Arbeitsgruppe Sport erarbeitet derzeit ein Sportstättenkonzept für den 
Oberrhein als objektive und bedarfsorientierte Planungshilfe. Diese kann Möglichkeiten 
aufzeigen, in welchem Rahmen Sportstätten grenzüberscheitend geplant, gebaut, 
betrieben und genutzt werden können. 

 

Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.  

Mit freundlichen Grüssen 

 

Nordwestschweizer Regierungskonferenz 

 

 

 

Dr. Anton Lauber   Simone Leibundgut 
Regierungspräsident Kanton Basel-Landschaft   Konferenzsekretärin 
Konferenzpräsident 
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